
Begrüßung

Die zwei Konzerte am 31.8. und 1.9. 

in Berlin und das zuvor am 28.8. in 

der Synagoge zum Weißen Storch 

in Breslau waren das Ergebnis des 

einwöchigen Musikprojekts �Musik 

im Nationalsozialismus - Verfolgung 

und Lebenswege jüdischer Musi-

ker/innen� mit deutschen, polnischen 

und armenischen Musikstudent/innen 

unter der Leitung von El!bieta Stern-

licht (Universität der Künste Berlin) 

und Piotr Prysia- nik (Deutsche Oper 

Berlin/ Konservatorium Breslau). Im 

Zentrum des Projekts standen Werke 

und Lebenswege von im Nationalso-

zialismus verfolgten und ermordeten 

Komponist/innen.

Kontakt: 

Brigitte Raff (bri@raff-foe.de) 

und Sandra Hackert

(hackert@kreisau.de)
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Liebe Leserinnen und Leser,

unglaublich aber wahr, zwei Drittel des Jahres 2008 mit spannenden Projekten und interessanten Begegnungen in 

und um Kreisau mit unseren Kreisauer Kolleginnen und Kollegen liegen bereits hinter uns.

Das letzte Drittel geht spannend weiter. Den Auftakt bildeten zwei Konzerte mit deutschen, polnischen und arme-

nischen Nachwuchsmusiker/innen in Berlin. Derzeit läuft das Forum Dialog in Kreisau und nächste Woche schon 

stehen die Vorbereitungsseminare in Vilnius, Breslau, Warschau und Sarajevo für das MICC University an.

Es heißt, Abschied zu nehmen von unserer liebgewonnenen Freiwilligen Anja Rau und unseren neuen Freiwilligen 

Richard Lütjens willkommen zu heißen.

Viel Freude beim Lesen wünscht

      Das Team des Verbindungsbüros der Kreisau-Initiative Berlin

Inhaltsverzeichnis:

1) Rückblick: Fachaustausch // Kinderkunstsommer // Dein Europa: Visionäre gesucht" // 

   Gemeinsame Wege // Pfarrer in Kreisau

2) Aktuelles: Stadtrundgang �Auf den Spuren des Kreisauer Kreises� // Moltke-Biogra# e

3) Ausblick: MICC // Junge Journalisten on Tour // ErzählcafØ // Geteilte Geschichte //    

  My history - Your history 

So war es: �Musik im  Nationalsozialismus  - Verfolgung und Lebenswege jüdischer Musiker/innen�

1) Rückblick

Das Konzert in der Synagoge zum Weißen Storch in Breslau
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Beim sechsten Fachaustausch im 

Handwerk trafen sich Auszubilden-

de aus W!oc!awek und Berlin, um 

gemeinsam die neue Keramikwerk-

statt im Waschhaus einzurichten, 

den Holzspielplatz zu renovieren, ei-

nige Reparaturarbeiten im Schloss 

zu erledigen und einen richtig schö-

nen großen Schwenkgrill zu bauen. 

Auch dieses Mal konnten die Teil-

nehmenden viele wichtige Lebens- 

und Arbeitserfahrungen sammeln. 

Alle hatten viel Spaß zusammen bei 

Fußball, Fußball, Fußball und Fuß-

ball. Hey, Deutschland wurde Vize-

6. deutsch-polnischer Fachaustausch vom 22.-28.06. in Kreisau

8- bis 12-jährige Kunstsucher aus Deutschland, Polen und der Ukraine auf Entdeckungsreise in Kreisau

Vom 29. Juni bis 8. Juli kamen fast 

50 Kinder nach Kreisau, um gemein-

sam zu basteln, werken, Spaß zu 

haben. In verschiedenen künstle-

rischen Workshops wurde ihre Kreati-

vität und Sensibilität für künstlerische 

Darstellungen geweckt. Die Kinder 

wurden zu Entdeckern und nahmen 

spielerisch wahr, dass die Kunst in 

ihnen �lebt� und ein unerlässliches 

Element ihrer Umgebung ist. Das 

Projekt gab besondere Impulse, die 

natürliche künstlerische Emp" ndsam-

keit von Kindern weiterzuentwickeln 

und zeigte, wie spielerisch und leicht 

Sprachbarrieren zu überwinden sind.

Wir danken der F.C. Flick Stif-

tung gegen Fremdenfeindlich-

keit, Rassismus und Intoleranz für 

die Unterstützung des Projekts.

Kontakt: 

Agnieszka Cwiel!g 

(agnieszka@krzyzowa.org.pl), 

El"bieta Kosek

(elli@krzyzowa.org.pl) und 

Sandra Hackert 

(hackert@kreisau.de)

Begegnung zum Essaywettbewerb �Dein Europa: Visionäre gesucht!� vom 21.-25. Juli in Kreisau

Vom 21.-25. Juli 2008 trafen sich in 

der Internationalen Jugendbegeg-

nungsstätte Kreisau 16 Jugendli-

che aus Deutschland und Polen zu 

Workshops, Gruppenarbeiten und 

Vorträgen zu verschiedenen euro-

päischen Themen.  So gab es rege 

Gespräche zur Planung und Grün-

dung einer europäischen Armee. 

Wichtige, interessante und durch-

dachte Ansätze wurden besprochen 

und teilweise kontrovers diskutiert: 

Das ewige Streitthema innerhalb 

der EU, nämlich die Erweiterung, 

führte auch unter den Jugend-

lichen zu sehr kritischen Diskus-

sionen. Eine abschließende Ei-

nigung konnte, wie auch bei den 

Politikern, nicht erzielt werden.

Ein ganz besonderes Highlight 

der Projektwoche war aber si-

cherlich das Treffen mit Sally

Perel. Der heute 83-jährige

hat als Jude die Nazizeit als Hitler-

junge  überlebt.  Am Dienstagabend 

guckte die Gruppe zur Einführung den 

Film �Hitlerjunge Salomon�, der sein 

Leben beschreibt. Am Mittwochabend 

erzählte Perel dann einiges über sein 

Leben, hinterher konnte das Publikum 

Fragen stellen. Anhand der interes-

santen Fragen war zu erkennen, wie 

tief beeindruckt alle von dem Leben 

und der Persönlichkeit Perels waren. 

Am letzten Tag der Begegnung erar-

beiteten die Jugendlichen zusammen

eine Charta zu den wichtigsten The-

men der Europäischen Union.

Dieses Papier wird nun dem Europa-

parlament vorgelegt. 

Kontakt: 

Isabelle Loewe 

(loewe@kreisau.de) und 

Anna Konert (anna@krzyzowa.org.pl)

europameister, und alle freuen 

sich schon auf die EM 2012 in 

Polen#

Kontakt: 

Sandra Hackert

(hackert@kreisau.de) und 

Monika Kretschmann 

(monika@krzyzowa.org.pl)



Noch im Winter des Jahres begegnete 
uns Skepsis als wir die Projektidee 
präsentierten: Deutsche und polnische 
Väter sollen mit ihren Kindern fünf Tage 
gemeinsam in Kreisau verbringen 

und Märchen! guren bauen. Ob es für 
diese Idee Teilnehmer geben würde?

Im August trafen sich dann neun Väter 
und 14 Kinder in Kreisau. Alle brach-
ten sie ihre eigenen Erwartungen 
und Vorstellungen mit. Przemek (37) 
aus Slubice in Polen wollte mit sei-
nen Jungs Zeit verbringen. Denis 
(33) aus Erfurt fühlte sich explizit als 
Vater angesprochen und wollte vor 
allem auch die Chance nutzen sich 
mit anderen Vätern auszutauschen.
Die gemeinsame Zeit von Vätern 
und Kindern stand bei dem Pro-
jekt im Vordergrund. So wurde ge-
meinsam gespielt (von Fußball bis 
Revolution), Märchen erzählt und 
nachgespielt, gekocht und gewer-
kelt. Eine Sprachbarriere gab es da-
bei nicht. Viele der Kinder sprachen 
beide Sprachen und wer das nicht 
konnte, war mit den Händen und Fü-
ßen aktiv. Väter und Kinder bildeten 
gemeinsam deutsch-polnische Kon-
struktionsteams. Sie bauten Märchen-
! guren, die inzwischen das Gelände 
der Stiftung Kreisau verschönern. 

Neben der körperlichen Tätigkeit 
beim Zeichnen, Sägen, Schleifen 
und Malen kam auch die inhaltliche 
Seite der Begegnung nicht zu kurz. 

In mehreren „Väterrunden“ wurde die 
Möglichkeit zum deutsch-polnischen 
Austausch und Nachdenken über 
die eigene Vaterschaft geboten. Die 
Väter waren überzeugt davon, dass 

die Väterrunden eine 
persönliche Bereiche-
rung für jeden Einzel-
nen waren. Darek (38) 
aus Frankfurt (Oder) 
bemerkte dazu: „Sich 
selbst als Vater zu se-
hen und zu erkennen, 
dass sich andere Vä-
ter in einer ähnlichen 
Situation be! nden, 
hat mir viel gegeben“. 

In der „vater-freien“ 
Zeit wurden die Kin-
der von Alex Mayer 

(Freiwilliger der Stiftung Kreisau) 
betreut. Sie spielten ein deutsch-
polnisches „1, 2 oder 3“, lernten 
Lieder und genossen das Sommer-
wetter auf der Kreisauer Wiese. 

Die sechs Märchen! guren wurden 
am letzten Tag der Begegnung der 
Stiftung Kreisau übergeben. Anne-
marie Franke (Vorstand der Stif-
tung Kreisau) bedankte sich herz-
lich und zeigte sich hocherfreut 
„dass sich in Kreisau Generationen 

getroffen haben und im Kreisauer 
Geist gelebt und gearbeitet haben“.

Das positive Feedback der Väter und 
Kinder bestärkt uns darin, das Pro-
jekt „Gemeinsame Wege“ als Auftakt 
für weitere Begegnungen dieser Art 
in den nächsten Jahren zu nutzen"
Kontakt: 
Daniel Wunderer 
(wunderer@kreisau.de) und 
Michael Teffel (teffel@kreisau.de)
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Gemeinsame Wege - Väter und Kinder in Kreisau


